
^UM. samsian am l5. Dezember 1860
Die „Laibachcr Zei tung" erscheint, mit Ausnahme

der Sonn» und Feiertage, täglich, unl» lostet sam»>l

den Ve i l ^eu >»! ( l o i o p t o i r g a n z j ä h r i g l l sl.,

h a l b j ä h r i g ä sl. 50 kr., mit. l t r e u z b a „ d ii» ^o»N"

toir g a n z j , 12 ss., h a l l ' j . N ft. Fiir oie Zil i i l l l i i i ig

ill 's HauS si»d h a l l ' j . üv fr . mehr zu entrichten. 21i i l

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , »»ter Kren^blili!' uns

gedlucktcr Adresse 15 ft., b a l d j . 7 i^. üt) l t .

I n s e r t ionSge b ü hr fiir eine Gariuonb-Svalt tn»

zeile oder oen N^nlNl derselben, ist jür lmalige Oin-

schaltüiig U lr. , slir !iinalige U lr. , fnr3>»alige l t t l r .

u. s. w. Zn diesen Gebühren ist noch del Insertions»

sttmpel per 30 l r . sur eine jedeSnniIige (Hinschallnng

hiüju zu rechne». Insel ale bis l l> Z l ilcu losten 1 ft.

UU lr . siir 3 M a l , 1 st. 40 l r . sur 2 M a i »nl> UU l l .

lur l Ma l (»l i t Iube^ i i f f des ^nstrl l lmSsllUipllS.)

3eine Exzellenz der k. k. Herr Statthalter Gustav Graf C h o r i n s k y haben aus Anlaß Ih re r anderweitigen Bestimmung dem
Stadtvorstande aufgetragen , der Stadtgemeinde Laibach und ihrer Bevölkerung für die bei jedcr Gelegenheit' bewährte echt patrio-
tische Haltung und den aufopfernden Wohlthätigkeitssinn, wovon Hochdieselben so viele glänzende Beweise erhalten haben, die
vollste und dankbarste Anerkennung mit dem Beifügen auszudrücken, daß Hochdieselben die biedern Bewohner Laibachs fortan in
dem lebhaftesten und wärmsten Andenken erhalten werden.

Der Stadtvorstand entlediget sich dieses angenehmen Auftrages dadurch, daß er der Stadtgemeinde die ehrenden AbschiedS-
Worte Seiner Exzellenz öffentlich bekannt gibt, und bemerkt, daß die Gemeindevertretung dieser Landeshauptstadt ihrerseits daS
Andenken Seiner Exzellenz und Hochdessen vielfältiges verdienstliches Wirken nicht besser', als durch die Verleihung deS Ehren-
Bürgerrechtes dankbar würdigen zu können vermeinte.

Stadtmagistrat Laibach am 1A< Dezember I860.

Imtlichcl Theil.
^ V c . k. k. Apostolische Majestät haben in Folge der
Ällcihöchsl genehmigten Acndernus.cn in dcr Gliede-
rm'g dcS KrieaMinistcrinms mit der Allerdöckstta
Entschließung vom 8ten Dezember d. I . allcrgimdigst
zn cri'eunen geruht:

dcn FclomarschaU-Lieutenant Joseph Ni l lcr von
S c h m e r l i n g zum Stellvertreter dcs i l l icgömini-
ssll« fl'lr die i» den Neffoit der Zlulr l i l l .n,zlel gehö<
rigen. sowie für dic rein mitilänsehen. l'pcriitiucn imp
pclitlschcn (Vcsch^flc »nd für die cl'cnlncllc Vc l l r t l l l l i ^
dcö Klic(jumin!stcvs in dc>» Miinsllr-Konscrcnzcil;

den Fell'mavschliU'^lrülcl'anl 5tarl Fvciycnn uon
V l e r t c n s . nn l l l gleichzeitig" i5nlhcln»ig uom L l a N .
und Fcsw»aö-Kc>mmm<dl) z» P l . i , i . zmn S te l l unüc .
t l l dcö sslic»iSm!»islciS für die ökoiwnusch.al'Mlmstta.
liven Gcschäftc; ^ . . .

AIIe'I'öchstil?ren H 'N l i VclXr, dlli ^eldmal,chcill.
Lieutenant El'chcvzoa ^ e o p o l o. in Folge drr Auf-
lösung der disdeligen Gcl>,ral<Gl-ntt-, sowie der Gc-
uell- l l-Äll i l lcric-Dil lkl ion in zwei Ncssotts. von denen
nur der line in der Gl 'erslMlg des K l i l ^m in i s t c '
rinms inbenviffcn l'leil't und in Folge d,v Syslemisl-
rnng von Gcncrlil-Insptkliolicil der b.ticffcndtli Waf-
fen . welä,e mit einem ilnicil zukolnmei'.den scll'Nslän.
digen Wnlllngkrcisc anpcr dem Verl)^l>dc deü Kriegs-
minislerillms slrhcn. dcmseldcn ader mtttlgcorbncl
sl»,d — znin Gcncral.Gcine-I l lspt l lor;

den Fslrnim'schal!.^!i.-lltcn<inl Franz Nilter von
H a n ö l a l ' . »,'ter Vrzcignng dcr Allllhöchsle» Zn -
sricde»l„it mit s.iner l'iüherigen Dicilsllcislung dci oes.
sen Enthebung von der Llel ie als Gcl icral 'Al l i l lenc-
Direktor, znin Stadt ^ und Fcstnngö-Kommanoanlen
zu P r a g ;

den Feldmarschlill-Lieutenant ^ a r l Kl) a u p u.
E u l e n t d a l z»ll> Vorstände der aus dcr l'iöl.'cligcn
Ule>, und 10lc» l'eiiu Krieg^iuinist.rilnu neu zn l'il^
dendln Gcn is ' ^ l ' l h l i lnng . welcher anch daS Gcnic.
Comil^ unterstcl't, und

deu gsgeuwarligen PräseS deS Äl l i l lcr ie.Comil ! ! .
Generalmajor Joseph F a b i s c h , znm Vorstand der
aus der biöhi'rigln " lcu und 8leu beiiu KriegSmini«
Nerium ueu z» bilorndcu Al t i l le r ie . Al ' lhci lung. wel.
chtiu a„ch die Inspi^rung deö Ar t i l l c i ie , Comil«; und
des A t . l l c r i c . ^ l sena ls i>, technischer Hinsicht einge-
räumt ist;

ferner h.ü'cu Sc. k. l, Aool1ol,sche Majestät den
Irldnlarsch.ill-u>cnlena»l Johann Frcchcir v. V e r̂
" i c r dc N o u g e m o n t l»l O r ch a n> p mit der
provisorischen Leitung der General ' Art i l lerie-I„svek<
l i on , und

de„ Obersten Ig»az N u s t c r l ' o l z c r mit der
Provisorischen Leitung deü Artillerie Comil^ allcrgna
bi«st zu liclrauen und Melhöchst anznoidnen gernyl.
baft dic dlirch Al.fiassung der l . . l l . »nd V, (Ycneral.
Direktion disponibel entfallenden F Ic'm.ns^.ill^'.lcülc-
l'">llö: K.nl N'l lcr u. F r a n c k . ^a^icl.ü'C Freiyerr

N a g n v. A ls« '»-Sz op or u»d Friedrich Freiberr
v. T e » ä> e r t . bî z zn il'rer Eintbeilnng a»f andere
DicllstcscPosten beim Äriegsmimsttlium zligethcilt zu
verbleiben l^ben.

Sc>, k. l . AposlolischeMaicsläl haben mit der Al ler '
höchsten Emschlilßm'g vom !1. Dezember d. I . dem
Oeneral-Nechmingüinsveklor dcr Ariucc. Hofrath Franz
G a i ch. znm General'.^ri,g<!lommissär und Vor-
slaude der N . Geschmloalnhlilnng deS Krirgclmiluste.
viluue! s>llfs>i!,äolgft zu erl!e»lis!i. demslll's» !!, Aner-
lcolilmg seilier als dlöl'cügrr Gencr^ I . Nechnnn^^
Iospcllor bcwäl'ilcn vorzuglichcn und erfolgreiche»
^,sl>nlgcn da5 Ztilleillenz d.i! Leopold-Oldens mil
Nachsicht dcr T ^ e n allergn^igs: zu vcrlsihen, undAller
liöchsl anznoldnen geruht, d.iü der bi.'hcr,gc VolsianD
der l l lcn Gcschaslizablbeilnng dcS ^riegsmi»isleriums.
General'Hlitg^onnliissär Leopold Nii ler v. W i e s e r ,
als Hofraty und Otlleral-Zicchnuiigs.Inspcklor in de»
S la lus dcr obersten Nech»ungs.Kvn<rolS-Vlhölbe zu
l l t len h.u>e.

Ec. l . l . Apostolische Majestät hab,n laut Aller-
höchsten Handschreibens vom l 0 . Dezember d. I . den,
wirltlchcu geheimen Rathe Grafen Emerich M i l < >
provisorisch das Prästoinm dcs siebcnbnigischeil Gu-
derniumö allerguädigsl zu überlragln geruht.

Ee. ?. l . Apostolische Majestät l^licn mit AUer-
höchster Enlschlllßnng vom K. Dezember d. I . dle
Hoflonzipislen dcr bcstandenel, Obersten Polizeibehörde:
Friedlich D r o j . I l 'han,^ tt o n st a » l y n o w i cz.
Jakob H i r t ! und Albeit S e d l a c z e k . scrner den
beim Poli^innülstcrinm in Verwendung stellenden Prä-
ger Polizeilommissär Flicdrich N e c a s e l zu M in i -
Uerial - Hellelären beim l . l . Polizeimiluslerlum aUcl-
gnädigst zn eruennen geluhl.

D,r Slaatsministt l hat den Komilatükommisiar
zwtiier NIassc >n (5pcrieö, Heinrich V i en iaözewSki .
znm Vorsteher des polnischen Bezirlamtlö zu V lory
in Galizicn cruaunt.

Der Slaalömluistcr l)at dcn Stat lhal terei-5ton'
zipisttn Aolon H c h l l f u c r zum zirclekomnnssär dri l-
ler Klasse in Galizien ernanul.

G r u l» d z , i ^ e
fnr die Organisation des SlaatöbaudiensteS.

(Fortsetzung.)

§. (i. Die technischen Beamten bei dein Mi.ustc.
rinm ^d.ö I l u u r » u,ld bei den polnischen ^andeSl'elwr'
den bilden eigene, l » » " der Teilung von technischen,
von einander unabbängigl'l Vorständen gestellte De-
pallenilülü dilser VelMden. welchen si,, als Vestand^
il ' l i lc leisclbeu. emverleib! si>i>, ohnc nach anßeu l'in
für sich liliein und im cigcucn Namen einln dilnstlicheu

Verkehr pflegen zu können oder sonst als selbstNanbiae
Behöben oder Amlsablbcilungen zu erschein,n.

Vei dem Ministennm deS I n u , r „ werden drei
solche lechnischc Departements bestellt, wovon eines
die scicnlifisch-lechnisch.n Age»deu rcö Straßen- und
Wasserbaues und der höheren Archiicktur. d.is dritte
die technisch.ökonomischen Geschälte alier V.nifächer zu
bcsorgcu h^t.

Vci dcn Stallhallereicn l^l icn je zwei solcher
Departements zu bestehen, eineö filr die eigentlich tech-
nischen. das anrere für die ökonomischen Ageudlu deS
VauweslnS.

Die Personal-Aogelegenheile!! der angsstslNcn
Techniker, das Gebi'chicnwsssi, deiselbcil u»o die auf
die Kanzlei« und Amlüersoldernissc deS BandieusteS
bezüglichen Geschafic werden in administrative,, Dc«
parlemenlS dcö Ministeriums oder der ^andesslelle»
m«ch Umslänrcn im Einvernehmen mit den lechiiischc,!
DeparltUllnls'Vorstchsrn erledigt.

8- 7. Die scie»lifisch. technischen Departements
haben dic fachwisseuschasliiche und liuistgerechis Anfer.
l igung. Prüfung oocr Verbesscrnng der Vauplo j l l le
ulld einzelner Ueberschläge zn besorge!» »nd mbbrso».
dcre dafür zu haf t .» , daß die G a t i n g . l ie Dimeu«
sionen und die Zllsammenfügung der Veslandtheite der
V a n w i i l c . die Beschaffenheit der Male,ml ien. die At t
nno die Zeit dcr Al lofühl l ing. dic Gcsmumlheil i>cr
inneren zionstn.liion nnd dereu cinLer, Geslalluna
überbanpt alle Vtdiagnngen der Herstelln»^ oder I , , .
st.nidhallnng der Bauwerke dcn Or»»dsäße„ d,r Van-
kni'st im Allgemeinen und dcr besonderen Vclwumli i ia
des Bauwerkes, und wo es dnrmlf aolo iumt. dc»,
Alifordernngen eines geläuterte» Kl>nslst„„e^ enlspr'echtl,

Sie haben ferner l ie Ol'erleilnng oder ^eiluna
der Ansführungen uud der Arbeiten für die fortwäh-
rende Instandhaltung dcr Baulichkeiten zu besorae»,
oder durch ilne Mitglieder besorgen zu lasse» 5,>
technisch-lvisscusch^filichen Acnßerungeu bei ziommissio-
ncn oder im Wege der inneren Amlölorrrsponde»»
oder als Anökünftc im kurzen Wege zu clslatlen oder
dic erstaltclcn zu bcgntachlen.

8- » . D i e technisch,ökonomische., D.partcmcnts
haben die Prnlung der Bauprojekte und Uebersüläae
rücksichllich dcö Heostenpunkles z.i b rso i^n ios^son.
dcre zn bcurthcilcn. ob !n dieser Bezicbung die K r .
fordernlssc mcht ubcr das Maß deS Nothwcndiae..
hinaus veranschlagt, mw ob s,c überhaupt ,icht,. l>e
rechnet sind; ob sich dcr Zweck der Hcistcllnng i d " ,
selben oder einer anderen Wlise ohne A n ^ e l , » . d r
Grundidec des B.uplaneö nicht c.w ' ^ ,
Mitteln e r re . ^n lasse, odcr ob die K.steu „,ch. !,
" " ' " " ' ""aclw'umen worden si», „nd daher se.uerzsit
emc Mehr.nS age als wahischeiulich zu erwarten sei.
Ihnc» l.egl ob. d,e Evidenz über die Gcldgcbamng
..ud bic F»hru>ig dcr Vormerknnge». über dic . d m i .
n'sn-alive Statistik des Bauw.-se^ überhaupt uuo des
^ommunlkmioiiswescnö in^bes.'.ttlrc und die Erstellung
der darauf Bezug uchmclldell Auskünfte und Aeuüe.
rungen. ^
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§, 9. CoUaudirungen lvcrdcn ie uach der Be->
stimnumg der bcrufeinn Bebörec von Mitgliedern der
cinc» odcr dev anderen technischen Departemcuis be-
sorgt; die Collaudirungsakt,,' ab.r sind jedenfalls vom
ökonomischen Depcirteineut »>nd in dcr Regel, n.uinul-
lich bei wichtigere» Baufühnmgen, anch vom eigentlich
technischen Departement zu prüfe».

§, 10. Die Rechnungen übcr bewirkte Herstel-
lungen und bcstrilicne Anslagen zu piüfcn, wobei es
auf die Verglcichuug mit dcn Aluvciiungs Vcroidnun-
g?n. Journalen, Conti und o^u Einnahnis- nnd Aus-
^absdokilnicutc» und die Würdigung des Inhal ts dev
letzteren ankomnit, oh»c technische Keuutuisse zu be-
dinge», ist Aufgabe drr buchhalierischen Koulrole und
dcr hiefür besonders bestehende» Behörden.

^. 1 l . I i l deu V^rwaltungsgebielen, welchc in
Kreise (Komilate, Provinzen) gttbcilt stud, bilde» diese
znglcich die Banbc^iike. innclhalb welcher die polit i-
sche Vchördc dcs Amisgebictcs unter der Leitung d?r
Lauded stelle die Geschäfte des R^ichsballdicustes und
die sonstigen, lechuifchc Kräfte erfordernden, nicht aus-
drücklich dcn untersten politische» Instanzen zugewie-
senen Angelegenbeilcli zn b'sorgcn lind dcn leylercn
die benölhigic technische Auöbilfc zn a/währen y.'t.

§. 12. I n jenen Vcrwaltnngsgebieten. wc> die
obige Gcliictscinlheilnng nicht b.stsht. wc'rde» zwei
oder nishrne politische Amlsbezirke i» cinc» Baubczirl
vcrciut und cincr der darin befindliche» Bezirksbchör'
den die Besorgung des Neichsbaudicnstcö in dem ge°
sammteu Baubczi>kc mit den Befugnissen cincr KreiS-
bchördc hiesür (^, 11) übcrlragcn.

Bei diesen dabei» die übiigen. in dcinsclbcn Ban-
bczirke befindlichen Acmtcr unterster politischer Insten;
die Gewährung dcr t.chnischcn Aushilfe für die außer
lcm Rcichsbaudicuste in ibrcm Wilkungskrcisc vor-
kommenden sonsti^cil Vau-Angelegenhcilc» i>l Anspruch
zu neb men.

§. 13. Dcn Krcisbehordcn (Komi'talsbcl'örr>cn,
Delegationen) odcr dcn not Dcrcn Wirknngökleise fnr
den Ncichsl.'^nc'ienst ans^crüsttten 'llc;irköi'chördcn wer-
den P^'.idcanite zli^etl ' l i l t, die glcich ken 'Ü^lliinistra-
tirl!e<imtcu zu derc» Pelsoii^Ü^nide ^l l )ör i^ die ihnen
übertragenen technischen Geschäfte im BiNll'eznkc unler
dcr unmilttldliren ^ l i t nn^ ihres politische!! Amlsvor-
slandcs zn besorgen hlidc».

K. 1^ . Fnr die wrtmährcnre Pflege llxd Ncl'cr-
wachm'g der är^rischen Slr<'ßcn- nnd Wasserbauten,
kcr Kaoäle. Wci^cüpfi^nznügl» uno sonNigcn 'Anlci^cn
oder wichli^crer Oinzcln-Ol' j 'ktc. der Mat t t ia l icu und
Requisiteiworräthe wird dcn mit V^ubcamten d^tirlen
Al-mtern linlcrcr Instaiiz ein <illi>übendcs Pcrsoimle
uillcrgcort'lttt.

Dieses besteht aus U » t e i b c a m t e „ und auö
D i e n c r i ' . Die N»terl>cml!ten müssl'u ren Vcsiy ^er
in dcm betreffeülen Vcilizweigc clsorocrlichcn populä--
r,»l Vorbildung durch eine Prüfung. Vercu Vornahme
mittelst einer besonderen Vorschrift uähcr bcstiinnil
wi rd. dsgllNil'igen. ^

Diesen beiglgcbcn sind die bleibend mit firen
Bezügen lingestelllen, promsionsfädigen empirischen
Diener,

Die Zahl der lchteren ist überall dahin zn be-
schränken. dcijZ nur diejenigen Verlichll ingen. welche
eine besourcre. bloü l'lllch längere Uebung anzueig-
nende mechanische Fertigkeit bedingen und Pas betref-
fende Inr iu iduum ohne längsrc periodisch cinlrelende

Unleibiechlingcn fonw.'chlrn? blschästigeu, dcrll i per-
nianenl bcslellicn Iudioiduen nl'c.lragen, oie übrigen
aker dlirch ^uöhilfuarbeiler »errichtet wcrocn. welche
hiczn nach Tagcu, Mouilte», oc>er oic rcr Dauer der
Vanzeit. o^cr für bcfliinmic ^»islungen gedungen wcrdcn.

Die cinfachc Llujflcht zur Hintanyallung uon Ve-
schäi)igll»gcu oocr Entwenouuge» <st. ,ro cö nur im-
mer lyuulich, bcrcil»? besteheuocn S>chcrl,'cit^orgaueu
oi)er sonst v'rläßllchcu in der uächslen Ulugebung an-
sässtgen Prioatcn mit oc>cr ohnc besonrereö Entgcll
alü ^icbcubcschäfliguug zuzuwciscu.

§, ^ . Die Rangstufen. Tttel nnd Vezüge. welche
den '^aul-'lamlen uno dcm Vaurienstpcrsonale zlilom-
mcn, werden durch oaö deiliegenoc Scheina bestimmt.
Die Vcsepliiigcu der Vcalincnstcllcll erfolgen lu dcr
^tcgcl, im '^cgc dc« Äonkurscs.

Nichtamtlicher Theil.
O e s t e v r e i ch.

W i e « , 13. Dczdr. Von Ihrer Majestät dcr
Kaiserin si»o bcrcilö siachrichlcn aus Madeira an^e«
la^gt , welche uersichcru. daü die hohe Fran sill) i»
erfreulichem Wohlsei» befindet.

W i e n , l ! l . Dezember. Heute wurde das Ulthcil
über Frau^ siichlcr, ilrumphoiz uuo ^'aycr gesprochcu.

Uin 10 Uhr crschicu der Gcrichlöhof i» dcn> dicht
gefülllcn S a a l , und lauilosc St i l le l iat ein. als dcr
Volsil).ndc das Urtheil z» Ilsc» beg.niu.

Dasselbe lau ic l :
»Franz Richtcr. Mübeslßer zweier Spinnfabrike»

nnd Hauptdircltor der Kredtt^nstalt ist l . schu l o i g
0 eS V e r b r e c h e n s de r V e r l e i t u n g z u m
M i ß b r a ll ch d e r A m l ü g c w a l t n a ch H. l 0 ^
S i . G. durch Verabfolgnng eines Geschcillcs von
Äordbahn.Al l icu im Werlhc von 2^ ,0^^ ft. ^ f>-.
öst. W. au deu k. l . FM^! . Varo» v. Cynaltc». u,n
lbn bei (iütschsldungei! über Armee > Lieferungen zu>
Parieilichkcit zu ue i lc i t .n ;

2. i r i rd derselbe u o » der A n k l a g e w e g c »
V e r b r e c h e n s ocs V e l r u g c ü u a ch H, 1 !)7 S l .
G. durch listige Ausreckuuug eines '^clrages von
^0,746 si. 37 kr. öst. W, beim Dcoiseugcschäflc uon
20.000 ^ f o . Slcr l ing zum Nachlhcile des t. k. Armcc.
Obcrfomuiando w e g e n U n z u l ä n g l i c h k e i t d c r
B e w e i s m i t t e l nach §. 2U7 E l . P. O. f i e i>
g e s p r o c h e n ;

3, wird Franz Nichlcr u o n dem i h m a n g c -
sch l' l d c t c n V c r b r ech c!> dcs ^ c l r u g c s u a eli
^ , 197 »lud 20 ! l i l . n und <l S t . G. durch )I»fer<
ligung eines falschen Konlo für das k. l . Finanzmini-
sterilim zum Nachtheile dcr östlireichischeu ^rcdüan'
slalt, dann durch absichtliche Sloffminr-crung bei der
Lieferung ^ou 4 Mill ionen (Kllen (5al,co zu,n )iach.

ilheilc d.s hohen Aerars und durch Nedukli^il emes
Theiles hiervon znm Schaden der Sublieferanten ver-
möge 8- 288 S t . P. O. l o s g e s p r o c h e n u n d
s c h u l d l o s e r k a n n t .

Die Staatsbehörde meldete zw^r rücksichllich eines
Theils des Urlhcils gegen Nichter die V l lu fung au,
einpfahl abcr dem Gerichtshöfe in Eiwägung oer vielen
Mildcrnngsgrüude. in^besouderc dcr langen Hast. die
Ausübnug des außcrordlütlichen Milderungsrcchtcs.

Der Vertheidiger meldete leine Vlrufuug a n , fübrlc
jedoch, eic Hlüuanilät der Staatöanwallsch.M nner-
kenillNl',!» warmcu Worten die MildlrungC.pündc lnn-
stän:>l,cher auS, luclchc für das gsringste Ausmaß der
glscyüchen Slrasc sprechen. R'chler selbst hörte die
Vert'üüoigilng des Uriheils mit Fassung an und fa»»
üdcr Allfforrerung dcr Vorsihcudcn uichls zu bemeiken.

Dac! Uriheil lautet gegen Franz Richter aus dic
Strafe des mit zwei Fasttageu vc>schärfleu Kerkers iu
c»er Dauer e i n e s iDionals, sowie zum (Hisap der
itostcn des Strafverfahrens; auch ist das Geschen"
von 2i>.tt34 ft. u kr. zum Armcufond dcr Sladt )^ie»
zu erlcgln.

Johann Krumpbolz und Heinrich Vaycr sind los'
gesprochen und schuldlos erkannt.

W i e n , 13. Dez. Das Unheil dcö Gll ichls-
hofcs ül'cr die wcgcn Unlerschleifc bei dcr Ochsenlie»
ferung Angellagicn lautet dahin: Die 3 Ana/lla^ten
sind von dcr M'tschnlo am Betrüge und dcr Verleib
tung zu». Mißbrauche der Amtsgewalt l o ö g e s p r o «
chcn u n d s c h n l d l o s e r k l ä r t . Die Kosten des
Strafverfahrens siud vom Slaate ,zn trage» u»d die
Üüsorüchc des Aerars alls' dcu Zivilrcchlsweg ver-
wiese».

H V i e n , 12. Dez. Hofrath Haidingcr brael'te
in der gestrigen Sit/uug der geologischen Neichsaustalt
die erfreuliche Mil ihci lnng zur ^enniniß. daß Se.
Majestät dcr Kaiser m,t Enlschließuug vom 29. Ok-
tober d. I , »auf den Wunsch des verstärlicn Neichs-
ralhes beschlossen habe. die bisherige jährliche Dota-
tion der geologischen Neichsanstalt im Betrage von
37.800 ft uiwcränrert zu belassen", was wohl so vicl
gesagt hoben w i l l . daß die am ü. I n n i d. I , dcr
Akadeinie der Wissenschaften llütcrgcordnlte Anstalt als
sslbslstandige »geologische Reichsanstalt" fortznbcsteheil
habe. Diese Einscheiduug wurde der geologischen
Ncichsanllalt erst geslcru zugefcrligt,"

— Dcr «O.-D. P." schreibt ma» aus Pesth,
l i . Dezember: Trol) aller Ermahnung!-» durch ^ l a -
k.,ie und Auspracheu. lrot) des lonstiiulioncllsn Seif»
govcrnemcuis. der iloiistablcr, dcr Stadlhauptmann-
schaft uno dcr l,>n liloo Verantwortlichkeit der S lnd i -
»c»i)en ist die vciwichcne Nacht doch nicht in j tmr
musterhaften 3tnhc veigangen. wel^c tcn Tag nber
dem hiesigen Pnblikum allseiliges ^ob l intrug. Die
'Nl'böldc sl,h stch geml'lßig!. gegl» l i l f Uhr Nachls die
miliiärischc Assisteuz zu icqui l i ren, um an verschiede-
»eu Orleu gsgen sogenannte „Adlcrjäger" einzlischrei'
tc». Anf dc»l Nos,!'p!<il)c befiiwet sich die Kanzl.'i
der k. k. Mil i lär-Vclpftegnngsmagazinö-Verwallung.
ivclche mit clüeiil Aolerschilde versehen ist. Dort fand
d.'r cr>lc Anlc,ß zur Iülcroeniio» S l a l t , weil ci»
tollcr Hanse das Schild mit Kolh bcwarf, wovon jcht
noch dic Spliren sichtbar sind. Bei den» Anrücken dcr
Mil i tär-Ablhci lnng suchten die kühne,, R i l t . r nach alltU
Richtungcn der Windrose da« Weile. Ma» war lm'k-
slchtsvoll geuug lind ließ sie lause». Au einem an-
oern Or te . auf dem (5hristophp!äl)chen. stcbt ein Schil-
dcrhans für den dort aufgestellte» Wachposten. Auf
der Epiye des Wachbänschcns befindet sich ein lll'ler
von M l i a l l , auch der sollte herabgeschlagcn werde»»,
waö wicder Anlaß zuiu Eiüschreiten g.ib. obne daß
es jedoch alich hicr zil einem besondern Ermesse gekom-
men wäre. Die größte Schonung wurde brobachltt.
Ei» driller O r t , ein bekanntes C.'f<':. dcr Versamm-
lungsort dcr I n g l n d , war der Schauplatz cines Vor-

/cuilletlln.

Einige Erscheinungen aus der Thier« und
Psialyenwelt im hcurigen S'pätherbste.

V a i b a c k , 1ö. Dcz. Vor mebrercn Wochen li>ß
sich cin Wcllerprophkt aus Obcrkiain iil dcr slooen.
Zcitung ,)>'<>vi(X!« uernedmeu, der nach dcn Beob-
achtungen bejabrter. wcllerkundigcr Oebirgsbaurr»
semcr Gcgeud bls Weihüachten sehr v i t l Negcu u»d
für den heurigen Winter cine milde Witterung in Aus-
sicht stcllle. Ei» Tl 'c i l der Propbezciung ist in Er fü l -
lung gegaugcu. Die lenlcn N'cgcngüssc war.n so bcdeu-
tcud. daß sie strcckcnw^s.' lcu ^aibachcr Morast unlcr
Wasser seßten. Bci der außergewölmlich milden Wi t -
terung des Dezcmbcls ist die Eblue um 5!ail>ach noch
schncclos, ebenso die Berge der Umgebung bis nahe
an 4(100 Fuß Scebölie. Die in dcr zweiten Hälfte
dcs November ciügclrcteue Eisbildung und dle Schnee-
decke, die wir von vc» bciden Schücefällcu halte»,
wichen bci der später cingctlctcucn. durch einige Wochen
fast linllutcrbrochcn l)er,schcnd gewesenen Sciroccal-
strömliüg. Der Edelfink, dic Hanbenlcrchc und Grau-
ammer, die sich bcv.-ilS zu wicdcrhollcn Malen !n den
Slraßen der Vol'städlc cingcsundcn halten, verließe»
diesclbcn bcim Auflliaucn der Cchnccdeckc. Dcr ruh-
rigste Vogc! dcs Hl".bstcS. die Meise, wi l l von den
verlassenen Gehölzen der Ebene »>och lucht Bcsil) er-

greifen, und allgemein ist die Klage dcr Vogclstclkr
über ihre gcriugc AuSbcule an Krainmelsvögel» uno
andern Trossclarien. Nur die Spanen sind für diese
Iahrcszcit auffallend sjtschwäp'g. Allabendlich versnm-
»'ein sie sich zu Hundcricn auf den cntlaubteu Bäume»
rer Höfe, wo sie ihre äußerst lebhafte ilonversalio»
erst beim Dnnlcl der Nacht bccnden.

Hic und da wird die Bchauplung ausgesprochen,
daß heuer noch keine winlellicheu Ankömmlinge aus
den nördlichen Gegcndcn sichtbar waren, ol'wohl mch>
rere Erscheiiningen in dcr Vogrlwclt auf bedeuleodc
Schnccfälle im bohln Norden und cine strenge Wit lc-
rnng daselbst >chülßci» I^ss.». Schon am l 3 . Noo.
fanden sich i» dcr Umgebung ^aibach's einige nordische
Gäste ein. als der Polallauchcr (^«l^illln,,»! i>!^!lcu>i),
Die Scharbe (^l»>l»o ^os»,0!lMli>!). Zahlreich warcu
c>ic beidcu Stcigfußatt l l ! !'<»<!ic<p,'i i iu l i lu ' , und >'. ^ l i
,>l.,lli>, die sonst bei «us list spalcr zu erscheinen pflegen.

I n den damalige» Zügcn dcr E»tcn war beso».
rcrö dic Schellcnle Xui»./('Il»»g'!!ll stark uerlrclc». Am
24. No'.'cmbcr sahcn wir in cincr Iagdalisbeulc uom
Zirknit)er See viele Eremplare dcs Ganscsägcrs (,U,r
^ , ! ' ^«'lssl'N!'^), dcr sonst unscre Gcgcnden crst Ende
Dezember zn bcsuchcn pftegt; fcrncr l 'öff l l ' . Neihcr»
nud Schellenten. Wi r vernehmen, daß dte Schwäne
bereits in der zwcilcn Hälfte des November anf dem
gcdachlen Sce cingcfallen seien. An» 29. November
sah man noch 4 Stück Kraniche über i.'aibach nach
Süden ziehen.

Hiiig.-gcn wurde cin merkwürdiger, für imsertn
Brcilegra? höchst seücncr südlichcr Vogcl aiu 2^. Nov.
in dcr Umgcbnng i'aibachs geschossen, uämllch cin

Z w e r g t r a p p e (Oli« '1'<,>li-ux), cin Standvogel in
Sard in ien, S iz i l ien, iil dcn Ebene» dcs jüdlichc»
Rußland, um dcu Kaukasus, iu der larlarischeu Sleppe
llud iu Nordafr i la. Ein Sandmann, die Scl lcnh' i t
d.is Vogcls nicht kennend, brachte >hn auf deu Markt.
Glücklich«r Weisc kain diese ulnitbologischc Rar i lä l i>»
rcn Bcsii) dcs Herr» Vcrpflegs - Verwalters F r a n z
T a u s c h in s k y , dcr dcn Vogcl bcreilivilligst dem
Mllscum überließ uud die daselbst aufgestellte SaM<
luug dcr oalcrländischcn Vögcl mit einem schöne»
Ercmplarc bcrcicherlc.

Vor tincr Woche kam eine ähnliche in der Um-
gebung ell'gle Rar i iä t , dießmal jeooch ein hochnordi-
scher Gast alif den Wochenmarkt, nämlich tin Weib-
chen der S a m m c t c n l c (Oid^nlin lu-io»), eine den
Polalgea/ndln angchöiigc Enlenai t . die nur slltc"
und zwlir i» strengen Wintern sich in die südliel'lll
Gegcudeu veifiicgt. I » Krain wurde sie, so viel u»6
bekannt ist. seit vielen Iabren nicht beoabachtet.

Uuscr größtes Iuteressc jedoch crrcglc glstl l» c l "
T h u r n l f a l k e (l '^lco l i inl iwuli ,^). der ober dc»
Feldern dcr S t . Pclerö-Vorstadt mit seine» charaklO
ristischc» rüilelndcu Schwingungen anf- »nd nicdsl«
schwebte. Er gebort zil dcn Zugvögclu. die " " s ^
erst verlassen, uud in dcr zwcilcn Hälfte dcö Mcuz
wiedcrznkchrcn pfiegen.

Anch a»S dcn übrigcn Thicrklasseu kamc» in dc"
lepteu Wochcu für dicsc Jahreszeit un^wöhnl'chc ^ e -
präscntanlcn zum Voischciu. Der gcftccklc SalaM'N»
dcr hat seine schon bezogenen Winterq»arlicre vcr'a «
ss»,ui id ma» kau» gewiß sci». bei cincm Sp«'z l l^
gange über dcn Knluvc an dcn Quellen d<i>elb!l r>-
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salles, dessen Tragweiic das gerechteste Vedeiilen er«
^tsst. Einige S o l l t e n ungarischer lind polnischer Na^
tioiialilät windln in das Kaffchbans gelockl lind eS
blgann nnlcr lebhaften, Zutrinke» vo» Spirilnosen
e>» Fralernisircn uud Dcmonstriren trauriger Al t . Es
ging »inter Anderm so wei l . daß sich die Soldaten
die schwarzgelben Schnüre von deni V^iukleide abzu-^
l'cißrn beganilen. Eine Abtheilung M i l i l ä r erschien'
vor dem fokale, die Soldaten wurden hrrausgerufen
lnid abgeführt; von den Gästen aus dem Zivilstande
sollen sich mehrere sogar durch die Fruster geflüchtet
habe» , obgleich s.egcu sie »icht eingeschritlen wurde.

Der „Pesli Raplo", welcher mit vielem Mmhe
für die Sache der Ordnnng kämpft, bring! hculc wie-
der einen Artikel, welcher gegen jede lmgeseylichc Alis«
schreillü,,-, gerichtet ist im? Ruhe und Orduung zur
erste» '^cl'ingung in, ^aude »nicht.

— Anf Anlrag des Herrx Paul i>!'.)<ili wi>d ei>'c
Repräseul.'.iio:! uachstcl'end!'!! InHalls an dc» Hofka»;,
lcr geiichlel wer ieu: l . Wird derselbe auf die Ver»
anlworllichkeit aufmerksam geniacht, welche er dem
Rcichslagc über scin Vorleben schuldig ist, nnd die
Hoffuuug ausgesprochen, daß er scine amiliche Ste l -
lung znr Wiedcrcinfnhrniig der Gcset/e vo» 18^8 be»
»uhen wer^e. 2. Es wird gewünscht, dap Schrille
ge schritt» znr baldigen Äcrufung des Landtages anf
Ginndlage dieser Gosche. 3. Daß die Presse durch
diese G>s,pc ihver Fesseln entledigt wcrde. ^. Daß
die Eiulrc'blmg der Stelierrückstäude suspenoirt wer^e,
indenl dir gegenwärlige Vebö^de S l t l i c r n . welche
nicht vcrfaffnngsmäßig bewilligt worden seien, zn er-
heben „ichl bercchiigt sci. !!. Daß die durch die Ver-
fassung bestimmten Gerichlsböfc baldigst i»s ^eben tre-
ten mögen. — Die AuSarbeilnng eer Repräsenlalion
wurlc ciuem Ausschnß von füuf Persoueu überiragen.

Italienische Staaten.
M a i l a n d , 4. Dezember. Der Erzbischof von

Urbiuo. Msgr. Augeloni, wurde mit seinen, Sekmär
veihaflet. nach Pesaro abgeführt, nnd dort in das
Kloster S . Agostino vcrwiescu, weil er sich wcige>tr.
tas Hochamt für das Plebiscit UmbrienS abznh.iltcn.
Er sipt noch gefangen, so wic der Kardinal de Angis
sich »och immer als Gefangener in Tnr in befindet.

Frankreich.
P a r i s , 9. Dezbr. Alle Blicke sind i» riescm

Momente anf die Häninshalbinscl gerichttt. lv^il die
Anzelchen sich mehre», welche annehmen lassen, daß
die R,uc>ll!lw», die ei»cn »exen iDpcr^lioüöplall für
das Innere Oesterreichs adoplirl hat, fortan ihri
Sl i iypnnl lc iu der Türkei , inSlicsondeic in Slr l ' ien
uud den DonnufnrstsNlhNlnern fin^c» wird. Die Di«
vloiN'ilic klagt den Zürslen Cousa au, er sei mil die»
sei! Iu lugucn cinucrstanscil. Dcßhall, l l i f f l lnan al'ch
bcreilo rassischer Seitö Di^posi l io iun, nm ein Horpö
Ul,i, l2.0^l) Ma»n gegen die l'essaradische Gienze

vorznschisl'en.
— YInS P a r i ö wird l t m «Dresdener Ionrnal«

gtmcldel, daß t in in Geuna bestehendes Comil«; mil
s'inen Pinnen mcl'r uud mchr l ' l roor lrM. Dieses
Cvlnit« belrachlc Monlcnegro a',a de» 'Auögangspnntl
sellnr im „ächstcn Ma i beginnende» Uullruehmllligc,!,
Und habe mit dem Hofe von Ct l l in j l bereits die ,w»

l>>^ schwerfällig hcrllmlriechende Prachtlkemplarc die.
slr A>i anznireffeu. Am 4. Dezember wlirdc onf dem
^aibachcr Vahuhofe ei» vollkommen ausgebildeter le«
binder M a i k ä f e r anfglfnnden. Am ttieil 0. M lö .
wnrden z,vei r?on NosnU'ach in der Nacht heimleli'
tendc Soazicrgäoglr nicht wenig überrascht. alö sie
nm Wege einen Icnchlcndcn G l ü h w u r m , dic 5iaruc
l>»lS Iobauniöläfer^. gewahrtcn. Am 14. o. Mlö .
wlssde dcr Z i t r o n e n f a l t e r ilN Fieien gesehen.

Auf do, Ackerrnine» blühet die Maßliebe (li i l l i,^
l'^r<>!,!,i^) „,it hsll anspruchslos'n Reizen ihrcr das Auge
il l jeder Jahreszeit glwinoendeu Sä'öuhi i t . Die
Hloia dcr Ackerunlräulcr Hal noch mtyrerc blnhcnds
^rlen anfzuweisc». als daö V,ngcllrant (i>l,l-!,,!lii,!l>
unnu'.l), ^ie Scherm'die l>. n. m. A^'er onch die 3lc-
Nl'Ngen dlr Frühling^fiora werden bsNl>rkbar. Die
^ lä l ler des S ch n c e g I ö c k c h e n ^ (<Illll,!!!lll,,> nivl>Il,x)
' " ' l der zwilchrn il)»e» ci,'glsch!oss>ueu, wciß durch-
schlmnur»den Vlülhenknosoc l^ben sich schon ge^eigl.
">>l uoch einige Tage Sonnenschei». nnd jene lieb-
licht P^ ie des WüUerö wird sich entfallet haben,
"uch die Vläiler dcö Echarbocklranlss (!^'><ril» rn-
^>"cllloi<l«^), s,„c^ i'sr ersttn Ilühllngökläuter. habcn
>'^ zn einwickeln begonnen.

Emc Erscheinung des heurigen Spätherbstes ,v,ld
'»'scren ^,'cs.rn nicht entgangen sein. Die S l u b t n -
^ , l e g e kann nicht znr 3inhe gelaigen. noch imme»
^'lcht sie. obwol'l sehr ermattet, in den verborgene!,
^chl>,ps^ i „ f^„ ninl'cr. Nur eiuzllne Hsloiünln ihreö
"lschicchfs^ ^ . ^ ^ „ ^^. ,lsum Kräfte ihres Scheiulsblui>
^ > ^ " n c n . nm eincn kühnen Fl»,^ nach den ^enstcr^
^ i b e » zu llutelnehmeil — ss ist der Icpte lhsalra^
' ^ Akt tincö Slnbeufiiegeulcbei"!«. Z ) .

tlxgen Verbindnngrn eingclcltct. 3 ic französische 3te-
giernng spilll dlesen Vorbcltitllngen gegeuübir das
bekannte Doppelspiel. Sie hat, wie man vernimmt,
in Wicn Eiöffnnngen machen lassen, welche den ic-
voluliouärln Operationopla» grgeu das Innere von
Oesterreich enthüllen nnd anjj.r Zweifel stcllcn sollen.
c>aß nichl von der dalmaliiüichen ^üste, sondeni von
der nuleren Douan cms vorgegangen werden soll.
Diese im Tone der Frenndschafl gemachten Mitthei-
lungen dcr französischen Regierung gehören zn den
vielen Drückern, welche man in P.niö auf Negiernn«
gcn wirken läßt, die man für gewisse Zwecke mürbe
machen wi l l .

P a r i s , 9. Dczbr. Eine Note soll aus dem
äußeren Anuc nach Rom abgegangen sein, worin er-
klärt w i rd , daß der Ka,scr ^iapolcon, durch tie bei-
den Kabineite ro > London und Tur in znr Abberufung
rer französischen Truppen ans Rom gceräng!, der
päpsilichlu Regiernng z,> raiheu sich b^rogen fühlc,
daß sie mit Plononl in NnlerhlNldlnng zn l lc i .n nnd
mit der nationalen Sache in I la l ien Zr'cdsN zn ma-
chen suche.

P a r i s , 10. Dezember. Es ist kein Geheimniß
mehr. daß »er ganze Operalionöplon wllchen Gar i -
baldi für dc» nächsten Frühling in Vcrcilschasl hä!l,
.^nf die Reoolnlion iu Ungarn lind auf ren Ansbruch
eines lillgemeincu Anfstciudö in den Donanlänocli!
fnßt. Man hoffl ^idlirch Oesterreich so zu blschäsli-
gen, d«ß es, in I la l i c» i» drr Enlw>ck>l»ug seiner
Llrelil l 'äslc gchinderi, den Augriff Vcnclicus ermög-
liche. Um den Fürsten Couza znr M i lw i l l nng <in
liefsin PIl,n zn gewinnen, wurde ihm dnrch Piemon!
die HUoue des rnmäinschcn Reiches in Ansslchl ge-
stellt, uud ihm die Mi l l c l z»r Eirelchung der Unab-
hängigkeit der Moldau-Walachei zugesichert. Zu dem
Ende begann man damn fünf mit Waffen, ^lr isgs.
Muu i lwn u»o Agenlen G,.ribal0!'s bcladrnc Na»f<
fadrl'ischiffe ans Gcmia vor elira fünf Wochen nach
Galal) abz»>»!l0en. E'neö ricser Schiffe wurde jüugst
an den Daldanell ln lingeh<illl» nnd vou der ^for ie
mil Erschlag belegt. Die Entdeckung, daü Picmonl
cs daranf anlegt, die ^'osreißung dcr DouallfürsteN'
lhümer von der Türkei zu crzlckn, dürfic ric S y l n -
palhien deö blilischen iiabincis für die Politik dcS
Grascn Eauolir nicht nur wcsenllich abkühle», soil-
dcrn auch i.'ord John Rnssell hat alsoglcich das Vcio
Englalli-s gegen jede cigenmächlige Acndcrllng der
Konvl i tion vom 18. August l k l ) 8 , welche Fürst
Conza dlirch die Fusion der Verwaltungen beider
^änver i» cm einiges Miiüsterinm zu lüngchen beab-
slchli»ill.;t. cil>^clc,it. (i)I>ichzeili^ I'.it der des Foreig».
Office sich an die libligel! Gioömächle gewent-et. anf
dciß duich gemeinschaslliche Verwari i lüigt l , Fürst Eouza
zlim Vclbll lbcn in den kga i ln Grenzen der erwäbn-
ten Konvention wirksam angehalten werde.

Vermischte Nachrichten.
Ans U n g a r n wird dem „Fortschritt" Folge»'

des gcmelset i I u Safs ln. uahe «>, der mährischen
Gieuze. saßcn vor einigen Tagen ei» ungarischer
Edclmaün n»d ein unganicher V.i,ler im Wirlhöhansr
an einem Tische. Es enlw ckelte sich zwischen Beiden
ein Gespräch über politische Dinge. Der Edelmann
sagle: daß denn doch die gnle Zett wiederkehren werrc.
wo dcr Erelman» iu dc» volirn Visip der ihm ab^e.
drungsüe» Rechte gelaüge» mü„e. ^ ^ r Vmier enl'
gegnele, daß dc»> nicht gauz so sei ni,o l>ic Stellnug
ocr Eoellllüe nichl ,nehr ricselbe sci» könne, wic vor
1848. Ver (5?elll>a»n wurde wild und schrie, es
müsse dahin kommen, daß wenn ei» Edelmann so
«inen Hun? von Vanein niederschieße, er nicht mchr
alö l̂  ft. zu zahle» hab,. Dranf rief ber Vancr.
wein» eas wieder l l laubl würde, oan» würdcn die
Bauern alle Edelleute mit der Hengabcl niederschlagen.
Der Evelina»» anßcr sich vor Wnlh ergriff ein vor
>hm liegendes Mcsser »nd sl'cß eS rem Vaucr mehr»
malö in den i.'cib!

— Kürzlich "stieg ein Soldat vom IN. Regi-
ment zu Straßdurg die höchste Spipc res Münsters
uno vollbrachte daselbst mehrere gymiwstischs Uebungen,
Dl> Polizei vclbot nun sogleich die Wicrerbolung eines
so gefährlichen Spieles, aber Sonntags darauf läuschit
derselbe' M a m i . der früher Matrose a„s der «Velle
Poulc" gewesen war. die Ansmelkfainlcit derselbe,,
und erstieg verkleidet mit mehreren Persoi'cn die P la l -
fo .m , von w.lcher die Spipe aufsteigt. A!s der Meß<

ner die Thüre znr Treppe sich linfjuschließeu weigerte,
ll i lnmlc der El-Matrose außen lim Vlipableiler l ' in-
auf u»0 gelangte so wiedernm znm Welle, lwbn. Hier
zog er den Rock anS. dcn er. nm den Mebner zu
lauschen, angelegt halte, warf ibn seinen Kain.'ladcn
auf dem Play? hinunter, machte wieder einige gym»
naslische Uebungen durch und stellte sich am Eudc auf
d-m Wetterhahn auf deu Kopf. AIS er jedoch vom
Mm'Ner lierunler stieg, nahn» ih>, ein Polizei - Kom-
missär in Empfang und schickte ihn wegen Ueberll l-
tung ciuer gegedcneu Vorschrift iu's Gefängniß.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
K a r l s r u h e , 13. Dezbr. Gestern sind hier die

Vevollmächll^len der Nheinüferstaalen z,!r Unierzeick-
ining einer Konveutio,! znsalumcugslselen, durch welche
die Rbsin^öllc bedenlend exnäß','!! weiden.

T u r i n , 12, Dez. Em ^eitarlikel der l'entigeu
«Opiniour" sagt: Die Journale beuchlcn über dc»
Entschluß Napeleon's. seine den 'Aourl'onen in Gai' la
bisher gewährte Protektion «infzli^eben. Die „Opi«
nionc" ermähnt Piemont. sich diesen Hoffnungen nichl
hinzngebln. soxdern Mi l te ! znr ^esieguuc) der großen
Schwierigfeilen beiznschassen. Oai'le,. von rer Scescite
gesichert, kann seüi ssnnzes Gcschnl) »insurer ,ngen An»
griffslinic cul^geostt l len, <s k.n,,! nnl R o m . r rm
Zcntrnm der ?lcaki!0», ungebiudelt vcrlshlen.

Alle neapolilanismen. an das römische Gebiet
grenzenden Provinzen sin» thatsächlich uoU l'ourboni-
scher Agenlrii, die Pauern im Aufslallde. Die «Opi«
nionc" fordert daher auf. an de„ i.'andbewohneru
Ercn'pel der größten Strenge zn staluiren.^

Obwohl Piemont des lnt'lichin Sieges über Ga,'t.i
sicher lst. verkennt ,s keineswegs die außerordentliche,,
Schivierigkelten u»d liameiillich den hochwichtigen Zeil«
ucrlüst. Ul-brigens verzichtet die «Op'nionc". rie real»
lionärc P.n le i . welche ,»!t dem Falle G a l a ' s ihren
Hallpuult veillereu muß. zu überrede» oder Frank»
reich zn zeigen, irie s, hr es gegen sein gelbst allfge-
stl'lU<0 Prinzip sündige, so große Schwikri^keitsU sür
Piemoul heraufzubeschwöreu und die Pazifikalion I l a -
l l lus auszuballen, lind foidert endlich die liberalen
auf, d>n Alllagonlsmns der Bevölkerung Süd<)li>Iiens
gegen die piemonlesische Regicrnug nicht nbrrl l i tbe»
zu lchilder,!. Die Opposition möge schweigen, so lange
Oesterreich den Isonzo nicht rückgeschriilen. Viktor
Emanucl uichl in Rom cingczogen und die boulboni»
scheu Fahne:» vo» dcn T l iürmlU G a l a ' s wehcu.

Ä l e a p e l , 8. Dezember. Ma» versichert. Frank«
reich. England nnc» Rußl.uid hallen den König Franz
l l . l ima/fordert. den vel-geb/ichsu Widerstand aufzu-
gcbc,!. General Dnü. ein Engläuder im Dienste Ga-
ribaldi 's, wl i rd , u '̂n den Freiwilligen erdolcht.

< y a < l f a , 8. Dezbr. Daö Pombardcment wnrde
vcrdopp,It, D i , Hohlkugeln erreichten mehrere Ge«
bäni'e. darunter daö Hospital. Die Fcstung erwiedert
das Feuer heftig- die Königin selbst besucht die Bat-
terien.

P a l e r m o , 7. Dezember. Der Staa lsra lh re.
l lami i t die Aufreelnhaliuug rer getrennt,,, Glsehg,-
büng b i ' znm Zusammentritte deö italienischen Par-
laments.

3 i o , n , 8. Dezember. Die Koloune Masi bat
Oruielo geräumt. Die Franzosen werd«n eö besetzen.
Die Werbung päpstlicher Truppen wird thälig l'tlrie»
ben. Sechzehn V'schöfe der Marken haben gegen die
pifmonleslsckei! Kommissäre protestiil,

Perussssia, 12, Dezember. Ein Dekret „nter-
drückt die religiösen Kö^Psisch,,flln. mit Ausnahme ei.
n igs l . welche alS «wohl v.rdieul" erklärt werden.

P a r i S , 12. Dez, Der Eingliügszoll auf Mehl
nnd Hülsenfilichte ist auf 2ü Cenl. für 100 Kilogr.
ermäßigt wordeu.

P a r i s , 13. Dezember. Die Kaiserin wirb henle
erwaüel.

L o n d o n , 13. Dez. Nach der benligcn «Mor«
niüg Post" wird die Vcrmälung der Piiuzessn Al ' le
im I. 'yre 1802 stalifi,«^». Die K.iiseiin Eugenie ist
gestern Abends ab^reist . lml in Folfestone nbernach.
let uud Hal Morgens ihre Reise rnch Vouloguc fort-

Theater.
Heute , Samstag, (f iner von uusere veut,

Mctcorologische Beobachtungen in L a i b ach.
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N a r l l » n l i ? r » s k t Nz ie», (Vl i t t^s , Uhr) (Wr. Zt.,. Nbdbl.) Die Vörsc sehr verstimmt ül'er die Z.lNäüdc in !I»iarn, Nllc Päl'i,^atiil„gm. auch bic un.i.ir!>chcil Gtllüdc.lllastll»^'
^ » V ^ / ^ U U ^ ^ i U / ^ . 1^. D.^. Obli.^itlOull! ftail.r. ciüigc Spclillationspapi^re qcdrückt. Gell» und srrmdc N ch,'.l um l°/« thcii.r^r. G.'lov.lh>ilt»isft üoriü.il.

veffentlichc Tchuld.
/̂ . dco Sla«»c« ( für 100 ft.)

I n üslcvr. Wülirung . zu 5°/, 5«.— >^5<»
Au^d.Natioual-An'lchcil „ 5 „ 7tt.50 7N.«<1,
^ .»^ l l lq ius . . . „ <» „ 0^.— <iä —

dcttl, . . . „ ^ j „ l.i.'iU 55 . -
mit Vcrlchmg u. I l.^Il^ . . 108.— l l U

„ „ 1«.^ . . «,̂ ,75 «!>.--
„ „ l̂ !tt<) . . 55,.— «<!.-

Ccun'-Ncutciisch. zu 42 l.. Au l̂r. 17.— I7..5O

ll. der Hroulmldcr (sür INN ft.)
Grundcütlastungö-Ol'Iigatilüic!!,

Nicder-Osstllrcich . . z» 5 ' /« 88 . - - 8!) . -
Ungarn . . . . „ .', , <37.ä«) «l.'j,-
Tl,». Van., ^tro. u. Slav. „ 5 „ «,'>>i0 8<l.—
(»ali^iül „ ü „ li.'»,25 «.'i?5
Aufrwin,, . . . . „ 5 „ 6! 's» «:t,—
Eicl'.'üt'iirg.'U . . . , 5 ^ l>2.50 <>!i,—

Andcrc .ssrollländcr . . ,,„ 5 ' / , «3.— 9^.—
Vcneti^iiischcs Aul. 1 «.)!)„ 5 „ 8.» - - 8.V50

A t t i e , , (p r . Stück).

N^tl^iall'ank 740.— 74! .—
,Nv!dit-'.'lust. f. Handel ». (»lw. zu

2(i« >1. ü. W, (ohne Div.) !Ul)..i0 lN!1.0tt
,)l. l>, (iscc>,».'0>cs. z. .M» ,1 l', ?L. ä.'.i — 5.):j,—
,ss, Fcrr -N^'rdl', z, l<»1<) ft. (>)>?. N)!;,, l ! » 3 7 -
^tliats-(?is,-Grs, zu 200 sl. (>. M .

rdcr /><)«> ,^r 280. - 250 ,'i<)
Kais. ^li,.-Äah>l zu2N0ft. C. M . >«^l.75 l«4.—
Lild-»o>dd. ^!crl'.-Ä 2<»0 „ „ l <0..)0 I I I . —
th.ißl ' . zu ^00 fl. (5M, mit lUO ,1.

(."»<»'/«) ^iiizahlu,!^ . . . . »47.— N 7 —
Züdl. Staats-,lcmb.-Uln u. Cent.

ital. <?is. 200sl, ö. W. 5<>» F l .
m. l<10 st, l/»l)'/«) Einzahlilüg 1 » « . - lü t .—

(Yaliz, Karl-Lutw.-A"h»zu20<)ft.
l,f. M . m. «« , ! . ( 40 " / . ) ssi»,. ,4«>5>0 l<".!>,5»<»

Vclo Warc
Graz-Küst Gifcnb. «»b Vcrqb.-

Ocscllschaft zu 2<»l) ss. ö. W. 105.— —.—
O.st, Du»,-Da,l>pssch'Mcs. ^ . ^ 3!).',.- I!>?.—
Oesterreich, i!Ic>yd i» Trieft F^> z35),— l?0.—
Wicu. Dampfm.-Mt.-Ges ' ^ .'!5U. - I.'iö.—^

Pfandbr ie fe (für «uo fl.)
National.- «jäh,v I . l8.)7z.ü°/, !>!>.5l> l<)0.—
l'anfauf ! 0 „ d.tt>,' „ 5 „ l ' 7 . - «7.5N
Ci. M , uerlo^are . „ 5 „ «^.i>0 8«.7-'>

Nationalb. l 12 »wnatlich „ 5 ., !1!>.ä'» itti» —
aus öst. W. ( ucrlolül'are „ 5 „ «4.50 84.75

Uose (p.r Stück)
Kr.d,-?lustali für Handel u, Gcw-

zu l00f l .öst. W «07.50 l 07.75
Dl.il.-Dampfs.-G, z. 100 st. C M . » 5 . - - 9.i.2.i
Stadtgem. Ofen zu 4<» l l . ö. 2l). . 35 75 .'l'l,25
<istcrhaz>> , 40 „ (5>^i. . !)2,— <.N,—
Salm „ 40 3« — 38 25
P.ilssu ,ii4<> ,1. ( 5 ^ . . 3N,50 ! l 7 . -

^ lary ., ^ft ,̂ „ . Z5 _.. .̂ .̂  _
St . W,„ms „ W W,75 3 7 . -
Woidlschgrätz « 2>> „ „ . 2 0 — 2 ) 5 0
'A'aldstcin „ 20 ., .. . i.V.,75 2tt.2.'i
"lglcvlch « <N ., ., . N.^o , ^ 7 z

Wechsel.
3 M o n a t e

„ , Geld Är,.s
'.'ln^sl'nr^ für '00 fl. sndb. W. . 120 75 l2< -
'Nanlsuit a. M,, dettu . ,2,!.75 12! .—
Haiul'urg. ,ür l00 w/ars Äanlo . 10>> 2,'» l«!<;5«
^'l'üdml. I',.,- 10 ̂ f . S l r r l ing . l4» 75 l4<) «5
Paris, fin KX»ssra»f6 . . . 5'>.!»o üg —

(?ourS der Geldsorte».
. , , „ . ^ 0)el> Ware
K. Munz-Dllfatti, N f,. »l5 Nkr. 6 ss <!<l Nkr.
K'°"en . . lu^I .^ ^ ,^ . ^
^iapoleousd'or . 1 1 ^ 2 ) 1 l H,j
iliuss. Imperiale . >1 „ 52 " I I " . ^ "
Si!l'er-','l.,io . 40 .. 75 '.'. 4 l " ?'. "

Effekten- und Wechsel-LNlrsc
au der k. k. vffentlicheu Börse in N3ien

Dcn ^ . Dczcmbcr i860.
(sffettcll. Wechsel.

5'/» Matalli^uc6 «4,»i0 Auqs^urq . . «20,
5'/, Nat.-Äül. 77,:w L^iiron ' . . 14«.35
A.nlfasti.u . 1742. K. l. Tukatel, <'>.<iö
Kr.ditafticn l 7 l . !

ss r e llld e u Ä « zeig e.
Dcn l3 . Dczcmdcr 1«60.

Die Hcrrcll Cerin). Illpläseittalit drr k. k. ösicrr.
zircditanslalt. imo — BlUlcr. Prioatier. uoil Wien.
— Hr. Ncuiilr, KlNlfm<iln>. vo>i ^l<igc»fllrt. — Hr.
Nlippc, HlüidclSmliinl. voi« Gollschce. — Hr. Ocor»
«lciullsch, H(N«0cls ' Ä^cilt, von Aschlach, — Hr.
Bcrnalri i i i , PliVliiicr, vo» Tiicst.— Hr. Marcö^i.
Priu^licr, von Uoilie. — Hr. Urschiy. ^chrer. vo>l
Iona. — Frl. i.'mgq, Schauspiclcril,. von A^ram.

Vcrzeichniß der hier Verstorbenen.
Dm .̂ . Dczc m l'e r 18li0.

M<ni.i Put). Ta^Iöyücri», alt ii.'i I^l)re, im
Zwüspit^I Nr. l , an rcr ^ll.'icl)l»»^.

Lc» l». Dcr wol)!^cdoruc Hcvr Ios^f v. Slnbcn»
r̂ l.-ch . k. l. Ol'list ' ̂ inll.ncnu i» Pcl'sio» , "It 6l) Iayrr.
iil rcr Siat'l Nv. 18^i. an ocr Gthicriicrircichung

Den 7. Dcm Prmuiö Pnri^k. I,>woy>lsr. scin
Kind Johann, a!l 2 I.ihll-, aui Moorgrlmvc 3ir. 2.
a» der hälül'^'il Vrmiiis.

D»'i> 9. Dlm Hcrrn Iohciiill Pogaischuig bürgl.
Gold» lind Si!bcr.ul.'cilcr. sctü Soli» Fclinaod. a!t
2"2 I^Yls. in drr Siart Nr. 1ti7, a>i ElNzüllcung
der Uülellciliöürga«?.

Dcil 10. Dcm Ioscf Prc^ci,, Tii^löhinr, skill
z îild yl^licö, alt 1 Jahr. in rcr Tirnan > Vorst>i0l
Nr. 2 ! l . am Zlhrfisbcr. — Maria Zycblm'. I » '
wohlurswltme. alt 67 Jahre, im Z iu i lMa l Nr. 1.
an ocr Wassersucht. l

D '̂n l l . giaiiz PotokiN'. Znck,rl'äcker. alt ^7
Jahre, in der Krntau>Polswdl I ir. 39. am Magc».
kramvf. — KlUhlirina KcmMr, SsitscnschmioSlVilwc.
alt 60 Iay l l ' . in dcr Po!ana - Vorstadt Nr. 9 . an
lcr ^lln^cüsucht. — Äarl"na Mazhck. Adlll'cr^wilirc,
all 7 l I^l'rc. am Moorgnmdc Nr. ^6 . am Dnrchfali.
— Dcm Herrn Vcroyard Marnschll). pc„s. k. k. Ocfäi:en<
Oberamtö'Äsststtitts::. ssine Frau 2)l'aria. alt ll0Iayre.!
in der S ta l l Nr. 76. an, Magcnklll'ö.

Dcn 12. Johann Huvnig. T.'glöhncr. nil !>l)
I.,hre. in HllhiiertX^f Nr. !>, a» drr ^lm^'üsncht.

Den 13. Maria Koß. Lp nufadlilöarocilcrin,
all 26 Jahre, in der Polana > Vorstadt Nr. !17. an
der Lnn^üsnchl.
Z. 2220. (2)

Zur beliebigen Pachtung!
Auf ein in L a i b ach befindliches Haus

werden i,u Hessionswca.e ,ie„en Huperi»ta-
bulation auf den ersten Satz KttO« Guld.
auf^cuommeu.

Die Auskunft hierüber ertheilt der Herr
F)r. ^««»««»,^k^Stotar in «aibach.
Z. 2 «36. (3) '

Trockene^ buchenes Brcmlhch
wird dein />. T'. Publikum zum Verkaufe
angetragen und auf Verlangen in das Haus
gestellt. 36 " « 10 si., 24" ,< 7 si. und
12" klein zcrklobt « ^ fl. ö. W . die Klafter
gegen gleich bare oder am Ende des Mo-
nats zu leistende Zahlung. M i t gefälligen
Auftragen bittet man sich an den Hausmei-
ster im Gasthof zum ^HHN««v» 5 « « , , , ^
zu wenden.

Z. 435. ll ( l) Nr. !)!0U.

Kundmachung.
Um den allerhöchsten Resolutionen vom 20.

Oktober I860 die unentbehrliche Grundlage zu
verleihen, hat das l). k. t. Staatsministerium
in Folqe allerhöchster Entschließung vom 25.
November Itttitt, unterm 2ij. November l8ll l)
dic Neuwahl der Gemeindevertretung hierorts
nach der Gemeindcordnung vom l). Juni 1U5U
angeordnet.

Nachdem die Wählerlisten in kurzer Zeic
zusammengestellt und zur allgemeinen Einsicht
aufgelegt werden, so wird zur seinerzeitigen
Darnachbcnchmung die Aufmerksamkeit der Wahl-
berechtigten auf folgende SlcUen der hierorti.-
gen Gcmeindeordnung hingelenkt.

H. 27. Die Mitglieder des Gemcinderathcö
werden von der Gemeinde au6 ihrer Mitte ge-
wählt.

Die Zahl derselben ist auf dreißig festgesetzt.

Wahlberechtigung.
(Aktives Wahlrecht).

§. 28. Wahlberechtigte sind, insoweit den-
selben nicht ein im H. 2!) aufgeführtes Hinder-
niß entgegensteht:

1. AUe Gemeindebürgcr männl. Geschlechtes;
2. unter den Gemeinde-Angehörigen alle öster-

reichischen Reichsbürgcr mannlichen Geschlechtes,
welche in eine der folgenden Kategorien gehören:
u) Diejenigen, welche von einem im Gemeindc-

bezirke gelegenen Hause oder Grundstücke,
oder uon einem in dcm Gemeindcbezirle be-
triebenen Gcwerbe oder Erwerbe eine direkte
Steuer von wenigstens fünf Gulden (5onv.-
Münze, oder von clncm anderweitigen Ein-
kommen eine Einkommensteuer uon wenigstens
acht Gulden (5onv,-> Münze entrichten; es
muß jedoch dieser S t e u e r b e t r a g im
v c r f l 0 sscnen I a h r e v o l l s t ä n d i g ent-
r ichtet w o r d e n se in , und d a r f der
S c c u e r - P s l i c h t i g e im l a u f e n d e n
J a h r e m i t keinem Rückstände aus-
h a f t e n ;

li) wirkliche pensionirte oder quieszirte Reichs-,
Landes- und Gemeinde-Beamte, insofern sie
Besoldungen, Pensionen oder Oliieözenten-
Gehalte genießen, welche einer Einkommen«
steuer unterliegen;

<') Dsfiziere, wclche zur ^ i l i l i u »li^l l !» gehören;
<l) die Geistlichen, welche in der Gemeinde die

pfarrliche Jurisdiktion selbststa'ndig ausüben;
<;) die Doktoren aller Fakultäten, wenn sie

ihren akademischen Grad an einer inlands
schen Lehranstalt erhalten haben, und

s) die angestellten ordentlichen Lehrer, Pro-
fessoren und Vorsteher an den öffentlichen,
vom Reiche, vom Lande oder von der Ge-
meinde unterhaltenen Lehranstalten in Laibach.

H, 2!). Ausgenommen von der Ausübung
des aktiven Wahlrechtes sind alle Personen,
welche unter väterlicher Gewalt, unter Vor-
mundschaft oder Kuratel stehen, ebenso diejeni-
gen, die line Armenversorgung genießen, in
einem Gcslndcverbande stehe», oder vom Tag-
oder Wochenlohn leben.

Ausgeschlossen aber sind:
») Diejenigen, welche zu einer Strafe vernr-

urtheilt worden sind, womit die Strafgesetze
den Verlust der Ausübung der politischen Rechte
verknüpfen; bis zum Erscheinen solcher Gesetze
aber Diejenigen, wclche wegen eineö Verbre-
chens oder eines auö Gewinnsucht hervorgegan-
genen, oder die öffentliche Sittlichkeit verletzen-
den Vergehens, oder einer solchen Ucbcrtrc-
tung schuldig erklärt, oder wegen einer ande-
ren Gesetzes.'U»'bertretung zu einer mindestens
halbjährigen Freiheitsstrafe verurtheilt wor-
den sind;

li) Diejenigen, welch? wegen eineö Verbrechens
oder wegen eines auS Gewinnsucht hervor-
gegangenen, oder die öffentliche Sittlichkeit
verletzenden Vergehens, oder einer solchen
Uebertretung in Untersuchung verfallen sind,
während der Dauer derselben;

l:) Diejenigen, über deren Vermögen der Kon-
kurs ausgebrochen ist, in so lange die Krida-
verhandlung dauert, und nach Beendigung -
derselben, wenn die Schuldlosigkeit des Krida-
tars nicht vollständig nachgewiesen wurde, und

l!) D i e j e n i g e n , wclche den S t c u erbe-
t r a g , von dessen E n t r i c h t u n g i h r
W a h l r e c h t b e d i n g t i s t , oder die
h i e r a u f umge leg ten Zuschläge in
dcm d e r W a h l v 0 rgegangenen Stcucr -
I a h r c nicht v o l l s t ä n d i g bezah l t
haben.

Wählbarkeit.
(Passimö Wahlrecht).

§. 3tt. Wahlbar ist jedes wahlberechtigte
Gl'meindeglicd männlichen Geschlechtes, welches
daS dreißigste Jahr zurückgelegt hat.

H. I I I . Ausgenommen von der Wählbar-
keit sind:
.1) Alle Personen, welche nach §. 29 von der

Ausübung des aktiven Wahlrechtes ausge-
nommen sind;

l>) Militärpersonen in der aktiven Dienstleistung)
l:) die Gemeindcbcamten und Gcmcindcdiencr-

Ausgeschlossen sind:
.-») Alle Personen, die nach §.29 von der Aus-

übung dcs aktiven Wahlrechtes ausgeschlossen
sind;

li) säum ige S c h u l d n e r der Gemeinde,
und <:) jene Personen, wclche über dic aufa/''

hobcne Vermögensverwaltung der Gemeinde
oder einer Gemcindeanstalt, oder über elN
ihnen von der Gemeinde besonders anvet'
trautes Geschäft mit der zu legenden Rech-
nung noch im Rückstände sind.

Damit nun das Wahlrecht von allen Be-
rechtigten ausgeübt werde, werden die ^ / ' ^ l '
senden a u f die v o r l ä u f i g e E r f ü l l u n g
der- B e d i n g u n g e n im Schlüsse 0
Abschn i t t es .-. §. 26 und 5>' 2<.> l.l. <! ""»
zwe i ten Abschn i t t es lit. i) 5 » l er.nnett.

Laibach am ' 2 . Dezember l8«0.

Vom Oemeinderache.


